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r re her pe 
M. 4013 Mittwoch, 10. Juni. 


De > h 8 1 über 
* 2 te ejamm | 

die 22 e 3 n 3 x 5 im abgelaufenen Etats jahre 1895/96 
beftätigt im Allgemeinen das ſchon bekannte günſtige Abſchlußdild 
und ſtellt die im April veröffentlichten Abſchlußziffern nun in einigen 
Einzelheiten richtig. Das Plus aus den an dle Einzelftuoten zu 
überweiſer den Einnahmen gegenüber dem Etatsanſchlag ſtellt ſich 
genau auf 41, Milllonen Mark, wovon allein 24670 362 Mark 
aus den Zöllen xefultiven. Da das Reich biervon 13 Millionen 
zur Schuldentilgung zurückdehält, jo fließen den Einzelſtaaten rund 
29 Millionen Mark mehr zu, als vorausgeſehen war. Die dem 
Reich verbleibenden Einnahmen ergeben einen Ueberſchuß von 14,5 
Millionen. ſodaß ſich der Geſammtetat in jelnen Einnahmen um 
yon 10 M ug ne Zügablun Einzelianlen Dr 
deutet das Ergebniß, daß fie ſtatt einer Zuzahlung von 1, „ 
' ch — mit biefer Spannung ſchloß der Etat ab 


ie E 
511 ſodoß bie obligatoriſche Civilehe erhalten 
kleſbt. Entſpreckend dem Untrage des Centrums erhielt der Ab⸗ 
ſchnitt über die Ehe bie Bezeichnung „Bürgerliche Ebe“; ferner 
wurde die Beitimmung, wonach die Vorſchriſten des Geſetzbuchs 
die kirchlichen Verpflichunngen nicht berühren, als beſonderer Ab⸗ 
ſchnttt ſormulirt. Ueber den ſog. „Umfall“ dis Centrums ent⸗ 
ſpann ſich eine lebhafte Erörterung zwiſchen dem Centrum einer 
feln und den Konſervatlven und dem antiſemitiſchen Iskraut 
andererſeits. Namens ner . ae . 

don, da n den ftattgehabten Unter⸗ 

oxbmeier Gif zn n 1 5 wald in TU 1 en ber 
ob da um gemeinicha m nen 

. webe eintreten würde und daß fie nur durch 


at eine 
7. Juli einberufen, 


werbe. Morgen tritt bier der deutſche Buchdrucker, (Prinzip 


zuſamwen. —— 
Lokales 


Boten, 10 Juni. 
das Stadtlazareth überführt mußte geſtern ein Ar⸗ 
beiter 22 Wilda wa Im! dem Iadelerpiat von 


Krümpfen befallen wurde, zu Boden ftürzte und ſich dabet mehrere 


letzungen zugezogen batte. 
en 1 Aufaefunden wurde geſtern unwelt der Unglücksſtelle die 
Leiche eines vorgenern in Rattay ertrunkenen Knabeng. 

n. Diebſtahl. In der Nacht vom 8. zum 9. d. Mis. wurden 
aus einer verſchloſſenen Bodenkammer eines Hauſes in der 
Ariedricmaß, mehrere Wäſchegegenſtände geftohlen. 

n. rand athen war geſtern ein Theil des vor 
dem Haufe Bretteſtraße 16/17 aufgeftellten Baugerüftes. Ein dort 
aufgeſtellter, mit brennender Koble gefüllter Lö:bofen eines 


Klempners war die Urſache des Brandes, welcher jedoch bald abar- 


dicht werden konnte. 
8 u Verfehräftörung. Auf der Wahlſchei brach geſtern an 
einem mit Ziegeln beladenen Wagen ein Rad, fo daß derſelbe auf 
den Pſerdebahngeleſſen liegen biieb und der Betrieb der Pferde⸗ 
bahn auf etwa halbe Stunde, während welcher Zeit die Ziegeln 
umgeladen wurden, unterbrochen war. 


arſſgemeinſchaft eine Wealorität Bee 18 


n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: ein Bettler, 
zwei Oddachloſe, ein Tiſchlergeſelle wegen Körperverletzung, ein 
mn wegen Sittlichteitäpergeben und zwei Schüler, welche in 
kunden drei Schirme, eine anſchelnend goldene Halstette und 
drei Strohhüte. — Verloren: eine goldene Damenremontoir⸗ 
uhr und eine goldene Broſche. — Entlaufen: eine braune 
und eine braun gefleckte Jagdbündin. — Zugelaufen: ein 
brauner Hund. 
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Angekommene Fremde. 
Poſen, 19. Jun. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 103 ] 
Oberförſter Simon a. Kowanowo, Ritterqutäbeftger Faendrich aus 
Gonſce, Korvetten⸗Napftän a. D. Sonntag a. Dresden Oekonomie⸗ 
Rath Toff a. Pritſchen, Dr. jur. Jagſtädt a. Mügel, Dom.⸗Pächter 
Bongardt a. Halle a. S., Landwirth Pulſt a. Pirſchütz, die Kauf⸗ 
leute Gleichſeld, Schnabel, Poſener u. Quitz a. Berlin, Stengel 
g. Breslau, Hahne a. Dürren, Wolf a. Kirchberg, Holterhoff aus 
Lennep. Dahl a. Barmen, Burg a. Berlin, Kahl a. Klel, Bunzel 
a. Berlin, Wolfers a. Hamburg. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 16.) 
Direktor Bitter a. Leipzig, die Fabrikbeſißer Ebner a. Darmſtadt, 
Lüdecke a. Werba, Ingenleur Winkler a. Erfurt, Oberkaſpektor 
Schaberg a. Frankfurt a. M. Rentier Krauß a. Berlin, die Kauf⸗ 
leute Bernſtein a. Zerbſt, Luppe a. Heilbronn, Thenberg a. Rem⸗ 
ſcheld, Schmitt a. Köln. Timendorfex a. Pforzheim, Wintrand aus 
Hamburg, Uhlmann a. Münſter, Dröſſder a. Altona, Davidſohn 


a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Kosclelstt 
mit Frau u. Kinder a. Schloß Miloslaw, Graf v. Zoltowski aus 
Czacz, Oberamtmann Hoberg a. Strumin, Frau Gräfin Cappelli 
a. Wieckowice, Frau Habelsberg a. Berlin, Frau Gnlatczynska 
a. Gneſen, die Kaufleute Hulewicz a. Oſtrowo, Wulff a. Görlitz, 
Pakermann aus Berlin, Zboralsfi a. Pleſchen. Kalezuy a. Poſen, 
v. Zablocki aus Tabrowka, v. Kalinowskt a. Berlin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 86.] Die Kaufleute 
Rotheim a. Warſchau, Krauſe a. Breslau, Miyerfieln u. Kohnle 
a. Leipzig, Anſchel a. Czarnikau, Gutsbeſitzer Snakowlitz a. Pritſch⸗ 
walde, Propft Weichmann a. Schmlegel, Laſerſtein a. Chemnttz. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech » Anschluß Nr. 165. Die 
Kaufleute Bruſtmann aus Jarotſchin, Haaſe aus Peterswaldau. 
Wollenberg, Schneldewing a. Lei Kamienski 


Loewenſtein e be mien 
a. Danzig, Brennereibeſizer Welde a. Rogaſen, die Agronome 
Lastowslt a. Graudenz, Wize a. Ditecmlarli, Ruſzezynski aus 
Teöno, Baumelfter 


telmachowskli a. Wreſchen, Fate Urbanska 
u. Tochter a. Schildberg, Frau Jezlersku a. Könlashütte. 

Hotel evue. (H. Goldbach.) Die Kauflezte Tielecke aus 
Breslau, Schmidt a. Berlin, Guttentag a Berlin, Pohl a. Breslau, 
Höhme a. Driefen, die Ingenieure Pape a. Charlottenburg, Bar⸗ 
tels u. Elauß a, Berlin, Rechtsanwalt Dr. Soron a. Lemberg. 

O. Katt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Rittergutsbtſitzer 
v. Habdank a. Neramin, Dr. Witebsky a. Breslau, Fabrikant 
Rölbel a. Treuen, die Kaufleute Goldſchmidt a. Frankfurt a. M., 
Waldmann a. Breslau, Thürmer a. Meißen, Becker a. Breslau, 
Klepakowski a. Inowrazlaw, Kaun a. Bromberg. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel). 
Die Kaufleute Hoffmann a. Leipzig, Iſrael a. Wener, Ebert aus 
Inowrazlam, Sparx a. Liepe, Friſch u. Frau a. Breslau, von Nau⸗ 
1 a. Bromberg, Moag u. Müller a. Berlin, Honig aus 

eslau. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof, [Inhaber M. Kunz.] Die 
Kaufleute Gebr. Wolff u. Maſchte a. Fordon, Hirſekorn a. Schön⸗ 
lante, Heiman u. Frau a. Schneidemüßl, Hirſekorn u. Familie aus 
Wronte, Fräulein Marx u. Fräulein Kallman a. Wronke, Cohn 
a. Rogaſen, Gebr. Löwenberg a. Pakoſch, Singer, Fiſchler, Landau, 
Peritz u. Frau, Frledeberg, Hecht u. Marcus a. teslau, Lehrer 
Cohn a. Pleſchen, Kantor Bloch u. Frau a. Wronke, Befigerin 
Frau Boſſak a. Kleczewo. 


Vom Wochenmarkt. 
5 8. Boten, 10. Juni. 
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x 
Roggen 5.50 M., 
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be m U Bine 


—40 BL. 
Pf., die Mındel große Kees 
; } \ Bf. Fietich ſehr 
viel. 1 Pfd. Sch weinefleiſch 45—5) Pf. 1 Pfund Narbo nade, 
Kammſtück 60 Pf., 1 Bd. Schweinefilet 70 Bl., 1 Pfd. Rindflelſch 
50 Pf., 1 Pfd. Rinderfilet 80 Bf., 1 Pfd. Kalbdfleiſ 
der Keule 60 —70 Pf., 1 Kalbsgehlrn 40 —50 Pf., 1 . Hammel» 
fleiſch 45 bis 50 Pf., von der Keule 60 Pl. 1 Schweinegeſchlinge 
33.5) M., 1 Kalbdsgeſchlinge 2 2,50 M., 1 Hammelgeſchlinge 
9) Pl. bis 1.00 M., 1 Bid. Schmeer 60 Pf., 1 Pi. ausgebratenes 
Schweineſchmalt 70 Pl., 1 Pfund roher Speck 60 Pf., 1 Pfd. friſche 
Bratwurſt 70 Pf, 1 Pfd. geräucherter Speck 70-80 Pf., 1 Pfund 
Rindertalg 40 Pf, 1 Baar gereinigte Rinderklauen 5)-6) Pf. 
1 Paar Schweinefüße 30 Pf., 1 Paar Kalbsfüße 20 Pf., 1 Pfund 
Kalbsleber 70 Pf., 1 Bid. S pweineleber 50 P.., 1 Pfo. Rindsleder 
35 Pl. Kiufer zahlreich, Geſchäft ziemlich rege. 
Futtermittel. 1 Btr. Roggenkleie 4.2)—4,80 M., Welzen⸗ 
tete 3,8 )—4.00 M., Welzenſchalen 4,19—4,90 M., Rapskuchen 4,60 
dis 4,90 M., Futtermebl 4,00 —4,30 N., Haafkuchen 3,80 —4,00 N. 
Leinkuchen 5,50 6,00 M., Palmkernkuchen 4.50 —4,70 M., Dotter⸗ 
kuchen 4,00—4,30 M. 


; [Woll märkte. 
W. Breslau, 10. Juni. [Or ig.⸗Teleg r. d. „Bol. 
38tg.“] Das Lagergefchäft blieb lebhaft. Preis auſſchlag wie 
emeldet. Der Bedarf konnte nicht befriedigt werden. Die 
eſtände ſind geräumt. 


Handel und Verkehr. 
* Berlin, 9. Junl. Wochenüberſicht der Relchsbauk 
dom 6. Junk. Feri 


ba. 
1) Metallbeſt. (der Beſtand an — deutſchen Gelde und 
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 


Bu zu 1392 M. berechnet M. 924 373 000 Z un. 3 295 000 
2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 
. — F „ W 614 000 Bun. 459 000 
8) Beſtand an Noten anderer 
C „ . 11159000 Zun. 2 124 000 
8 Beſtand an Wechſen. 6 9 482 000 Abn. 33 553 000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 
PA „ 96 771000 Abn. 3 787 000 
6) Beſtand an Effekten 233 000 Len. 512 000 
7) Beſtand an ſonſt. RR. ARE 43 820 000 Abn. 352 000 
a a. 
8) das Grundkapital. . . . 1 120 000 000 unverändert 
9) der Reſervefond „ 30000 000 unverändert 
(0) der Betr. der umlaufenden 
ie enz = ful „1025 155 000 Abn. 15 093 000 
110) die ſonſt. tägl. fälligen Ver⸗ 
n „ 531 271000 Abn. 17 193 000 
13 026000 Bun. 1084000 


12) die ſonſtigen Bafliva. . . . 

** Danzig, 9. Junl. Die Einnahmen der Marlen burg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn betrugen im Monat Mat 1896 
nach proviſoriſcher Feſtſtellung 177 000 M. gegen 179 000 M. nach 
vrobtiorticher Feſtſtellung im Mat 1895, mithin weniger 2000 M. 

* Hamburg, 9. Junl. Die Theefirma W. S. Wolff 
u. Karpeles (alleiniger Inhaber Stanlslaus Karpeles) hat, wie 
die „Börſenhalle“ erfährt, tre Zahlun 8 en eingeftellt. Die 
Verbindlichkeiten ſollen ſich auf eine Millſon Mark belaufen. 


Marktberichte. 

Berlin, 9. Junl. Zentral- Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
cicht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direkttion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Marktballen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhr mäßig, Geſchäft matt, Ia Kalbfleiſch und IIa Ham melfleiſch 
weiter welchend. Wild und Geflügel: Zufuhren in prima 
Rehwild knapp, ſonſt 1 ri Preiſe wenig verändert. Fiche: 
Marktlage unverändert. utter und Käſe: Schwer ver⸗ 
käuflich. Semüfe, Obn und Sad früchte: Flottes Ger 
ſchäft bei wenig v.rinderten Preiſen, Spargel ſehr reichlich zu⸗ 


geführt. 
Bromberg, 9. Juni. (Amtlicher Bericht d udels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde —— je — akt: 


144—152 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Roggen ie nach 
Ouafttät 107—111 Mark, geringe Duafität unter Notiz. Gerſte 
aach Qualität 106—116 Mark, aute Braugerſte nom., ohne Preis. 
Erbſen Futterwaare 108—118 N. Kochwaare 125 —135 Mart. 
108—118 M Spiritus 70er 33,00 MN. 


CTelegraphiſche Nachrichten 


Wien, 9. Junl. Der Berlch' des Steuerausſchuſſes 
des Wend ee > S:leßentwurf betreff end die zeit⸗ 
weile Adänderung einiger Beſtimmungen des Zucker feuer⸗ 
geſe es empfiehlt die unveränderte Annahme der Reglerungs⸗ 
vorlage und beaniragt eine Reſolutlon, welcde die We auf⸗ 
fordert, über die Verbältniſſe und die Wirkſamkelt der Kartelle der 
Zuckerſabrikanten möglicht genaue Erhebungen anzustellen und 
danach eventuell auf in di mäßigem Wege Maßregeln zu er⸗ 


e einerſells eine Herabdrückung der Rädenbreiſe, 
ia eine f liche Erbödung der Zuderpreite durch dieſe 


mberg. 9. Junl. Wie „Czas“ meldet, wird der 
Kaiſer Anfangs September zu den Schluß manövern 


k Kartelle vexbindern. 
Le 
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des X. und XI. Korps nah Galizien kommen und acht⸗ 
zehn Tage dort verweilen. Das kaiſerliche Hoflager wird in 
Przemysl aufgeſchlagen. 

Budapeſt, 9. Juni. Aus dem Expoſs des Miniſters 
des Auswärtigen Goluchowski im Budgetausſchuß der 
öſterreichiſchen Delegation iſt noch Folgendes mitzutheilen: 

Der Minſſter heb bervor, die Wirren in Mazedonien 
fonte die nicht minder bedenklichen Vorkommuiſſe in Kleinaſien 
hätten bauplſächlich die europälſche Diplomatle beichäfttat; beide 
Fragen ſeien geeignet geweſen, einen Brand zu entfachen. Zuerft 
vereinzelt ouſtauchende Wirren in Mazedonien hätten ſehr bald 
einen Widerholl in Bulgarien gefunden, wo eine weitverzwelate 
Organiſatſon den Ausbruch einer faſt alle Balkanſtagten umfaſſenden 
Brwerung leicht zur Folge haben konnte; erſt auf die Inlttatloe 
Osſterreich-Ungerns ſei eine Kundgebung fämmtlicher Signatar- 
mächte des Berliner Vertrages erfolgt und habe dem wüſten 
Treiben ein Ende gemacht. Schon nach wenigen Wochen babe 
eine erſprießliche Wirkung der Aktion konſtatirt werden können. 
Nicht minder habe ſich eine vom Standpunkte des europälſchen 
Friedens angeſtrebte und zuletzt erzielte Einmüthlakett der Mächte 
in der armeniſchen Frage bewährt. Wir wollten, fo fuhr 
der Minifter fort, uns ursprünglich an der von England, 
Fronkreſch und Ri ßland ir ſzenirten Aktion tech der Sympathie 
für die chriſtliche Bevölkerung in Kleinaſien nicht bethelligen, 
va wir neben anderen Utſachen von einzulettenden diblo⸗ 
matlſchen Schritten keine erſprießliche Wirkung erhofften, 
vielmehr für die WUrmenier Unheil vorahnten. Thatſächlich 
blieben die bewilligten Reformen ein todter Buchſtabe und ten 
ondererſeits zu den bekannten Greuelthaten. Die beſten Abſichten 
des Sultans ſchelterten an dem unbeſtegbaren Widerſtande der 
vielfach korrupten türkiſchen Verwaltung. Gerade in dem Momente, 
wo bie größte Einigkeit unter den drei Aktlonsmächten nothwendig 
geweſen wöre, trat eine Spaltung über die Mittel ein, die ange⸗ 
wendet werden ſollten. Die Gegenſätze hatten ſich fowelt zugeſpltzt, 
daß die Gefahr eines einſeltigen Eingreifens und ſo nit das Auf: 
rollen der ganzen orlentallſchen Frage immer drohender wurde. In 
ber Erkenninſß dieſer Gefahr gab das öſterreichiſch⸗ungariſche 
Kabir et ſeine bisberige Zurückhalturg auf. Seiner Sttuatlon, ſo⸗ 
wie der Friedensliebe der onderen Mächte iſt es zuzuſchreiben, daß 
die Frage ihren cfuten Charakter verlor. Sämmtliche Mächte 
nahmen das Prinzip der offenen Aus ſprache und der dadurch zu 
erzlelenden Einmüthigtelt an. Seit dieſem Augenblicke trachteten 
die Mächte nunmehr auf dem einmal betretenen Terrain zu verbleiben 
und ſich gegenſeitig zu überwachen, damit keine dem Prinzipe der 
Elin wüthic keit und der Art eines ſolldariſchen Vorgehens untreu werde. 

Der Miniſter ging fotann auf die Beſprechung des Ber» 
üältniſſes zu den verſchiedenen Mächten 
über und hob in erſter Linie die Intimität, das gegenfeltige Ver⸗ 
tresen und bie enge Verfändigung mit Deutſchland bervor. 
Dieſes Verhältniß ſei beinahe zur zweiten Natur der beiden Linder 
geworden. Der Minifter trat ſodann jenen entgegen, welche ein 
Symptom der Abschwächung dleſes Verhältniſſes erblicken und 
1 fort: „Unſer Verhältniß zu Deutſchland iſt feiter denn je. 
Wir em finden gegenſeſtig das Bedürfnlß, binſichtlich aller das 
interratior ae Geblet tangtrenden Fragen in ſteter Kühlung zu 
bleiben und infolge der Uebereinſtimmung mit dem deutſchen Ka⸗ 
binet trachten wir, den Aufgaben gerecht zu werden, die ſich der 
Dreſt und vorgefelchne! hat.“ Mit jenen, welche eine andere 
Gruppirung befürworten, wolle er nicht darüber fireiten, ob bie 
gegenwärtige Kombination, der wir angehören, beſſer oder 
schlechter if, als die von Ihnen erdackte. „Eines weiß, ich aber 
Acer,“ ſagte der Miniſter, „daß ſich die Gruppe des Drei⸗ 
pundes trefflich bewährt, und wir find beſche den genug, uns 
mit Vortrefflichem zu begnügen. Ebenſo intim und vertrauens⸗ 
voll iſt unter Verhällniß mit Italien,“ Nachdem fo 
dann der Miniſter den tiefempfundenen Antheil und die 
aufrichtigſten Sympathien für die italieniſchen Soldaten in Afrika 
ausgedrückt hatte, fuhr er fort: „In erfreulicher Welle geftalten 
Ah auch unſere Beziehungen zu Rußland. Rußland hat fo 
kaſecorſſch die Erhaltung des status quo und das unverbrüchliche 
eſthalten an den befiebenden Verträgen als das Biel ſelner 
olliſt bezeichnet, daß wir keinen Grund baben, ſeiner Polltit zu 
mißtreuin.“ Redner welſt diesbezüglich auf die Stellungnahme 
Rußlands in einer der legten Phaſen der orlentalſſchen Kriſis bin. 
Als nämlich dle revolutionäre Bewegung in Konſtanttnopel einen 
immer ‚gefohrdrobenderen Chax⸗kter gewann, entſtand die Frage, 
ob Eurcpa dem Sultan zur Wiederherſtellung der Ordnung ver ⸗ 
belfen ſollte, was mittelſt einer genau umſchriebenen Aktion ſämmt⸗ 
liter Möchte, unter Aufhebung gewiſſer Beſtimmungen des Pa⸗ 
rlſer 5 füt eine pan kucze Zelt, durchführbar geweſen 
wäre. Rußland erklärte damals, es bege di: größten Bedenken 
gegen dieſe Weiſe des Vorgehens als ein 111 55 8 Bräcebens 
und könne keiner Vorkebrung zuſtimmen, welche den Beſtimmungen 
bes Pariſer Vertrages zumiberlaufe. Wir haben uns diefer Auf: 
ſaſſung angeſchloſſen und nahmen von dieſer Erklärung mit Befrie⸗ 
bigung Kenntuſß als von einer neuen Büroſchaft für bie Fort⸗ 
entwidelung friedlicher Zuftände. Solange die ruſſiſche Reglexung 
uf dem eingeſcklagenen Wege verharrt, kann ſie auf unſere unbedingte 
loyale Upterſtützurg zählen, denn Oeſterreich⸗Ungarn ſtrebt nichts An⸗ 
dere an, als bie Konſolſdlrung der Zuſtände im Orient, die Erhaltung 
der Türkel, die Unabhängtaleit, die Erſtarkung und die freie Ent⸗ 
wickelurg der einzelnen Ballanftaoten, freundſchaftliche Beziehungen 
zu denſelben unb endlich den Ausſchluß des präbominirenden Ein⸗ 
fluſſes irgend einen Großmacht zum Nachthelle der übrigen. Wir 
erblicken im Aufgeben des intranſigenten Stan punktes Rußlands 
segenüber Bulgorien, in der Anerkennuung der Wahl des Fürften, 


die wir ſeit dem erſten Augenblick als legal und den Bedingungen 


des Berliner Vertrages konform anſaben, in dem Beftreben, alles 
zu vermelden, was den Verdacht der Einmiſchung in die Inneren 
Verbältuiſſe des Fürſtenthums aufkommen laſſen könnte, und 
ſchließ ich n feiner bei jeder Gelegenheit betonten Achtung für 
Verträge. den Beweis, daß es an der Forderung ftcledlicher Zu⸗ 
lande aufrichtig mitwirken will. Unſererſelts werden wir fort⸗ 
fahren, unentwegt on den Dior Prinziplen feſtzuhalten. Wir 
find mit unſetem Beſitzſtand vollkommen zufrieden und ſtreben 
wicht nach Erweiterung deſſelben. Oeſterreich betreibt keine Kolonſal 
politik; es bieße unſere Intereſſen verkennen, wenn wir eine aus⸗ 
areifende Richtung elnſchlagen ſollten, die für uns nachtbeiliger 
und ceführlicher wäre, als Kolonialpe litik; dagegen erwarten wir von 
unſeren Nachbarn Achtung und fegundlckaftlicheß Entgegenkommen.“ 
Der Miniſter gedenkt ſpezell Rumänſens; er debt die be, 
ſonders korrette Haltung dieſes Königreich hervor, die Klugheit 
und ftaats wänniſche Einſicht ſelnes Herrſchers, die Begabung feiner 
lettenden Kreiſe und die polltiſche Reife dieſes Staates, welche ihn 
zu einem wichtigen Faktor in der europälſchen a atengeuppteung 

n € 


macht. „Unfere Beziehungen zum rumäniſchen Söntgreie 


ollerbefen und erſreulichſten.“ Bezüglich Bulgarien bemerkt 
der Minifter, daſſelde babe normale Bahnen betreten; die inneren 
Verhältniſſe leßen jedoch manches zu wünſchen übrig, „Wir 2 
indeſſen überzeugt, daß das Fürftentgum die Eympathien Defter- 
reich Ungarns rechtfertigen wird. Bulgarien wird verſtehen ſeine 
Selbſtändigteit zu wahren, die Ordnung zu erhalten und jede 
Aktion zu vermeiden, welche mit dem ſeſten Eulſchluſſe Europas, 
feine Konflagratton im Balkan zu dulden, im Widerſpruch ſtebt.“ 
Der Miniſter erklärte ſodann: „Mit Frankreich fahren wir 


A 1% out Ireundbichboftiihem Fuße zu Heben, was ſchon daraus er⸗ 
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klärlich iſt, daß in allen Fragen, die uns näher angehen, unſere 
ſpez'fiſch öſtexrelchiſch⸗ungariſchen Jatereſſen mit den ſpezlfiſch 
franzöſiſchen Intereſſen nirgends kollidirten. Außerdem zeigt ſich 
Frankteich fo aufrichtig und loyal für den Frieden eingenommen, daß 
wir auch auf ein Zuſammengehehen in der Förderung einer frledlichen 
Löſung der europäiſchen Fragen ſtets zählen können. Mit Eng⸗ 
land verbindet uns eine traditionelle Sy npathle und deiderſeſts 
tft das Beſtreben vorhanden, dieſelbe in den fortlaufenden Be⸗ 
zlehungen br Ausdruck zu bringen.“ Schließlich beſprach der 


Minifter die Frage der Don golaexpedlikion und erklärte, G 


Oeſterreich Ungarn hätte die Angelegenheit nur von finanzieller 
Seite zu prüfen, er habe daher in Uebereinſtimmung mit dem 
deutſchen und italieniſchen Kabinet auf das engliſche Anſinnen eine 
bejahende Antwort extheilt. (Lebhafter Beifall.) 

Nach dieſem Exposé plaidirte Kramar für ein Zuſammen⸗ 
gehen mit Rußland in der Orientpolitik und bemängelte in 
ſtarker Betonung den Dreibund. Mehrere Redner traten 
für den Dreibund ein. Goluchowski wies die Bemängelungen 
Kramars zurück, ihn auf das Exposé verweiſend: 

„Bezüglich der enaliſch⸗deutſchen Differenzen hätten wir keinen 
Grund zum Einmiſchen, ſo ſehr wir auch wünſchen, l 
beiden großen Staaten in gutem Einvernehmen lebten.“ 
Dreibund jet kein ſpezlfiſches Problem betreffs der Orkentpolltit 
verbunden. Der Dreibund iſt zur Erhaltung des Friedens ber 
ſtimmt. Bezüglich Bul zariens habe die Regierung niemals gewünſcht, 
daß Bulgarxlen gegen Rußland ſich feindſelig ſtelle. 

Der Berichterſtatter Dumba erklärte ſich ſowohl von 
der Thronrede, wie von den Erklärungen des Miniſters in 
hohem Grade befriedigt: 

„Wir beglückwünſchen den Miniſter zu der erfolgreichen ener; 


Bache Sriedenspolttif und ſprechen ihm volles Vertrauen auf dleſer de 


ahn aus. 


Paris, 9. Junl. [Deputirtenkammer.] Berry 
richtete an die Regterung eine Anfrage betreffend die Medizin ftu- 
direnden Ausländer und beklagt ſich über dle denſelben er- 
thellte Erlaubniß, den ärztlichen Beruf in Frankreich auszuüben, 
ohne daß fie im Beſitze des Baccalaureats find. Der Uaterrichts⸗ 
minlſter Rambaud erkannte in jeiner Erwiderung an, daß zu viele 
Ausländer ſich als Aerzte in Frankreich niederlaſſen und betonte, 
daß Mittel geſucht werden müffen, um dieſen Mitbewerb zu ver⸗ 
bindern. Was die ausländlſchen Studirenden betreffe, deren Zahl 
von Jahr zu Jahr zunehme, ſo wäre es unwürdig, ihnen die 
Pforten der Fakultäten zu verſchlleßen. Die Kammer nıbm 
jchließ ich ohne namentliche Abſtmmung eine Tagesordnung an, 
welche die Reglerung auffordert, einen Geſetzentwurf betreffend die 
ausländiſchen Studitenden auszuarbelten. — Der Minifterpräfident 
Möéline brachte eine Kreditſorderung zum Zwecke der feierlichen 
Beſtittung Jules Simons auf Staatskosten ein; die Forderung 
wurde mit 351 gegen 45 Stimmen bewilligt. — Die Bureaus des 
Senats wählten heute die Finanzkommiſſlon; die Mehrheit der⸗ 
ſelben ift dem Reformvorſchla je Cocherys betreffend die direkten 
Steuern günſtig gefinnt. 

Paris, 9. Junl. Die lozlaliſtiſche Preſiee giebt 
ihrer Erbitterung gegen die Regierung unverhohlen Ausdruck. Die 
„Petite Republſq ie“ Ich eibt, daß fie die Drohungen des Mintters 
des Innern Baıtbou nicht etwa mit Anaſt erfüllten ; dafür bätte 
ſte nur Verachtung. An dem Willen der republikaniſchſozialiſtiſchen 
Demokraten würde jeder klerlkale Rückſchrittsvexſuch ſcheſtern. 

on, 9. Sunt. [Unterhaus] Dilte richtet Anfragen 
an die NRegterung, ob es während ber ſchwebenden Berufung nöthig 
fet, für die äayptifhen Operationen im Sudan und 
die indiſche Expedition in Suakta Gelymittel außer denen zu be 
ſchaffen, die das gemiſchte Tribunal als ungeſetz ich vorgeſtreckt 
erachtet, ferner ob die Regierung beabſich ige, das Parlament aufs 
zufordern, der ägypteſchen Regierung in Betreff ſolcher Ausgaben 
hilfreich zu fein. Der Kanzler der Schatzkammer Hicks Beach er- 
widerte, die Antwort auf den erſten Theil der Anfrage laute „nein“ 
ſowelt die ägyptiſchen Operatlonen in Betracht kommen. Die außer ⸗ 
ordentlichen Ausgaben für dle kadiſche Garniſon werden wle üblich 
aus dem britiſchen Staatsſchatz beſtritten; wie dem Schatzamt die 
Gelder erſetzt werden, werde Sache der 
von Dilte aufgeworfene Frage werde von der Regierung in Er⸗ 
wägung gezogen. Er (Hicks⸗Beach) halte an feiner bei der Budget⸗ 
debatte abgegebenen Erklärung feſt. Damals konnte er dle Ent⸗ 
ſcheidung des gemiſchten Gerichtshofes nicht vorausſehen; er babe 
dieſelbe der Berufung unterworfen und hoffe, das ſie umgeſtoßen 
wird. Die ägyptiſchen Ausgaben werden ſelbſtredend aus äavp⸗ 
tiſchen Mitteln deſtritten, die keineswegs auf die bereits vorge⸗ 
firedte halbe Million beſchränkt ſind. Es ſel nichts vorgefallen, 
das in der Stellung der Reglerung eine Aenderung berborcufe, 


ien, 10. I in. Eine geſtern Abend abgehaltene, ſtark be. Martend. Mlaw 


W 
ſuchte antiſemitiſche Verſammlung im Prater nahm eine Reſolution 
an, in welcher die nichtmagvaclſchen Nitlonen Ungarns wegen 


ihrer Haltung gegenüber der Millenniumsfeier beglückwünſcht] It 


werden und im Uebrigen die Mißbillſaung der Verſam lung betr. 
die Millenntumsfeler ausgeſprochen wird. 0 

Barcelona, 10. Juni. Die Beerdigung der Opfer 
der Exploſton war eine wahrhaft einmüthige Volks kundgebung 
gegen das Attentat. In Portugal iſt die Veröffentlichung 
der auf das Attentat bezüglichen Nachrichten unterſagt, weil 
ſolche zu ähnlichen Verbrechen führen könnten. 

Madrid, 10. Junl. Das oberſte 1 hat die An⸗ 
ordnung der Reglexung, durch welche Wee en Vorſchriften des 
Milttärſtrafgeſetzbuches betreffend das Duell von Campos und 
Borrero die Arreſtſtrafe verhängt wurde, genehmigt. — 
Man glaubt, daß dem Attentat in Barcelona eine Ber: 
7 7570 zu Grunde llegt. In Barcelona, welches der 
hauptſächlichſte Anarchlſtenort Earopas iſt, finden fortwährend 
Verhaftungen von Anarchlſten ſtatt. 

Athen, 10. Junk. „Aſty“ meldet: Das Reformkomitee vers 
langt für Kreta die Elnſetzung eines General» 
gouverneurxs unter der l Nee der Mächte; 
kolrthſchaſtliche Unabhängigkeit der Jiſel, Reorganlſation der Gen⸗ 
darmerie, Errichtung einer Militärſch le, nur dem Gos verneur 
zuſtehendes Veto gegen dle von der geſetz zebenden Verſammlung 
genehmigten Geſetze. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 10. Junk Zuckerbericht. 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 8.20880 
Teodenz: Ruhig, ohne Geſchäft. 
Brodraffinade I. N 
Gem. Raffinade mit Faß 
Re 
ode 1. Produkt Tranfito 


R 25.75 
25.00 —26,00 
: 24.50 


B. Hamburg zer Jun! 10,77 ½ bez 10.80 Br. 
dto. ” ver Juli 10,95 Gd. 1100 Br. 
dto. dex September 11.20 Gd. 11.25 Br 


bio. * per Okt.⸗Dez 
ser Jan.⸗März 


bt 10.95 bez. 10,97%, Br. 
0 0 * 
Tendenz: Ruhig. ſletig. 


11,10 Gd. 11.17% Br. 


rwägung ſein. Die zwelte] Br. 


N 
50 


Breslau, 10 Junl. [Spirltukberlcht.] Jun Boer 
519) M., 70er 32,00 M. Tendenz: ana 3 


— . —— 
Marktbericht der Kaufmännischen Vereinigung. 
Poſen, 10. Junt 1896. 
feine Waare mittl. Waare ord. Waare 


pro 100 Kllo 
Weizen 15 M. 70 Pf. 15 M. 20 Pf. 14 M. 70 Pf 
Roggen 1s — „ 10 » 30 = — 1 — . 
0 erſte 2 2 11•(—8 
Hafer 12 n . 50 41 — 


mn TEIETPAMG 

bone fe W [ER Mine 

debe Ache als, 1 % l UNE 

Safer lch aher 12 3012 88 J 1] os 
And tikel. 


Kindfl. v. d. 
Keule p. 1 *. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 10. Junk. 995 Agentur B. Heilmann. Poſen.) 


en 
N. v. 9. 


Weizen flau Spiritus ſchwach 
do. Ju ai 149 — 150 — 70er loto obne Faß 33 90 34 — 
do. Sepebr. 143 — 145 —| 70:7 Jun 38 30 38 40 
70er J all 38 40 38 50 
Roggen befeſtigend 70er Auguſt 38 66) 38 70 
do. Junt 113 751114 50] 70er September 38 8 38 90 
do. Septbr. 115 50116 — 70er Oftober 38 50, 88 60 
Müböl il | 50er foto ohne Faß — —| 63 70 
do. Junt 45 20 45 1 Safer 
do. Ottbr. 45 20 45 1 | 00 J mt 123 122 75 
Kündigung in Roggen 150 Wſpl. 
Kundiaung in Spiritus (70er) 40,000 Otr. (50er) —,000 Ltr. 
Berlin, 10 Jun. Schlußtkurſe Ro. 9. 
Wien pr. Int 1 7 161 80 
do. E 143 — 147 — 
Roggen pr. Juu . . 3 113 75 114% 
Soiriius Mies amfllcber N. re 3 5 
No D. 
do. 70 ex loto obne 8 ee). . 8 92 4 
bo. 70 er Jun 6 ED" 
do. 70 er Juli RT, 38 50 38 50 
do. 70 er Auguſt . 387087 
do Mer Ser... 38 90 38 90 
do. 70 er Oktober 38 60 38 60 
do. 50 ex loto er Faß. — — 53 * 
v. 9. d. 9 
DE OT EEE 99 40| 99 2 Stabtanl. 101 700101 75 
Br. Konſ. 4% Anl. 105 70/105 701 Oeſterr. Banknoten 170 05/170 05 
Pr. do. 3 % 60.104 701194 7 821 * 216 50/216 80 
do. 18 do. 99 70] 99 75 Oeſterr. Kreb. Aki. 2220 101221 40 
Bol. 4% Pfandbr. 101 201101 25/ombarden 2 43 90| 44 50 
do. 8%, % do. 100 301100 4 J Dist. Kommandit 3208 501219 10 
— 1 % Be: 101 90 103 Jondsſtimmung 
0. 1 0 0. ic. 0 
do. 3¼½% Prov. ſchwach 
tt 191 300101 


O h . 
Bol. 3¾ Prov. Anl. 95 50 95 6 . 
Oſtpr. Südb. E. S. A 92 25 92 7.1 ol. Prov. B. A. 107 101107 
KoinsSubtwight.bt.117 751119 80 do. Gpritfabrit 150 50180 40 
do 89 80| 90 40 Ibem. Fabrik Much 130 50130 — 
0 „ Unton 110 600110 60 
Dortm. St.⸗Br. Ba. A. 46 70 47 60 


a x 
Griech. 40 Goldr. 26 80 27 
0 


Itallen. 4% Rente. 88 25 88 5% Dugger⸗Aktien 146 500147 50 
do. 3%, Elſenb.-Obl. 53 10) 53 3 Inowrazl. Steinfals 58 — 58 20 
Meritaner A. 1890 96 10 96 20 Schwarzkopf 271 65/272 60 
De er. Stiberrente 101 64101 5(fAittmoz 


Boln. 4¼%% Bobrf 30 It. Mittelm. E. St. A. 93 60 94 30 


Rum. 4%, Anl. 1894 


5 88 — 88 — Schweizer Centr. do. 139 301149 — 
Ruſſ. 4½% Bod Berl Handelsgeſ. B. A. 150 — 151 30 
fanbörtefe. 105 401106 4 Seuche Bank » 188 — 189 20 
erb. Rente 1 9 — ochumer Gußſtahl 157 9 159 60 
Türken⸗Looſe 108 — 108 901 Königs- und Laurah. 153 100151 10 
Ungar 4% Golbr. 104 10/103 90 
do. 4% Kronenr. 99 50 99 
Nachbörſe. Kredit 220.50. Dlskento⸗Kommandlt 


208.—. 
Aufl. Noten 216,50. Bol. 4% Blandbr. 101,20 Gd. 3¼½% Po 
Bfandbr. 10030 Gd. Pol. 3% La. C. 190,20. Gb Vene 
— ee 1890er Mexikaner 96,—. Baurabütte 153,—. Prival⸗ 

nt: 
Etettin, 19. Junk. (Zelegr. Agentur B. Helm ann, Poſen.) 
N. v. 9 N. v. 


Weizen matt Spiritus behauptet 

do. Juni⸗Juli 153 — 152 50 ver loko 70er 32 5) 82 50 
do. Sept.⸗Oktör. 153 — 153 50 Petroleum“) 

Roggen unverändert do. per loko 10 05 10 — 


do. Junti⸗Jull 114 - 1114 — 
do. Sept.⸗Ottbr. 115 50113 — 
Rüböl unverändert 
do. Junl-Jull 45 — 45 -- 
do. Sept. Oktbr. 45 26 45 2 
*) Petroleum: [oto verſteuert Uſance ½ Proz. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Polen 
im Juni 1396. 


BEE RER 
Barometerauf) | 
Darum: nn 


WIn d e eh 
Su Ae. n Seehöpe. i : 18525 
9 


„Nach m. 2 748,8 SD ſtark beiter ＋ 26.0 
9. Abends 9 747,5 SSW mäßla | zieal. heiter |+20,0 
747% [S fei 71908 
BärmesiKarimum 26.7 Cell. 


10. Morcgs. 7 
Am 9 Junt 
* 9. 5 


N 


deiter 


pr? 


Wärme- Ninlmum 


